
Wollt Ihr Gründe für die „Todesnot des Gottesbewußtseins auf Erden 
klarer als bislang erkennen? Dann blättert weiter! 


PLUTONIUM - „Der Stein ker Weisen ? 1 









Wir holen keine Sterne vom Himmel, 


Wie stehen die Chancen, daß sich 
in absehbarer Zeit ein Menschheitstraum 
erfüllt, so fantastisch wie das bekannte 
Märchen vom süßen Brei, der immerfort 
aus dem Topf fließt? 

Hauptfigur unseres Märchens ist die 
unerschöpfliche Energiequelle Sonne; 


könnten wir deren Funktionsprinzip auf 
der Erde nachvollziehen, wäre das die 
Lösung aller künftigen Energieprobleme. 

An der Verwirklichung dieses Traums 
arbeitet BBC zusammen mit Ingenieuren 
und Wissenschaftlern anderer Unterneh¬ 
men zum Beispiel auch am Projekt Jet. 


Es soll zeigen, wie sich durch kon¬ 
trolliertes Verschmelzen von Wasser¬ 
stoff-Atomen gewaltige Energiemengen 
erzeugen lassen. Da kein Material den 
dabei entstehenden Temperaturen von 
rund 100 Mio. Grad C standhält, haben 
wir für dieses bemerkenswerte Vorhaben 


VIELLEICHT ABER DIE SONNE AUF DIE ERDE. 


gewaltige Magnetspulen entwickelt, um 
das extrem heiße Plasma, ein Gemisch 
aus Atomkernen und freien Elektronen, 
in der Schwebe zu halten. 

Noch weiß niemand, ob und wann 
das Experiment gelingt. Verläuft aber 
alles erfolgreich, hätten wir eines der 


schwerwiegendsten Probleme unserer 
Zukunft gelöst - eine umweltfreundliche 
Energieerzeugung, ohne unsere wert¬ 
vollen Rohstoffe anzugreifen. 

Schreiben Sie uns, wenn unsere 
Arbeit Sie interessiert. Wir senden Ihnen 
die Broschüre »Kernkraft ist kein 


besonderer Saft« und beantworten Ihre 
Fragen. BBC. Energie für viele. 
BROWN, BOVERI & CIE 
AKTIENGESELLSCHAFT 
Öffentlichkeitsarbeit 
Postfach 351 

BROWN BOVERI D-6800 Mannheim 1 


S.99 


Wir sorgen dafür, daß Strom erzeugt werden kann und daß er auch fließt. 






Verwaltungsgericht Hannover - Kammern Hildesheim - 

Der Berichterstatter 

Postanschrift: 

Verwaltungsgericht Hannover, Kammern Hildesheim, 

Postfach, 3200 Hildesheim 


l 


Eheleute 

Nicolle de Bruin-Soyka und 
Walther Soyka . 

Wendtstr. 22 

^ 28oo Bremen 1 


IhreZeichen, Ihre Nachricht vom: Geschäfts-Nr. (Bitt« >t«ta ans^b«n) 

1 Hi VG D 45/84 
1 Hi VG A 152/84 


In der Verwaltungsrechtssache 


O 


Telefon: 

(0 51 21) 30 45 87 



Datum: 

5.12.1984 


1. Walther Soyka u. a. ./. Nieders. Minister für Bundes¬ 
angelegenheiten 


wird auf folgendes hingewiesen: 


1. In der Klageschrift vom 4. Oktober 1984 beantragten Sie 
unter c) die "Feststellung der Sittenwidrigkeit, Grund¬ 
gesetzwidrigkeit, Strafgesetzwidrigkeit und Atomrechts¬ 
widrigkeit" der den Beigeladenen erteilten 1. Teilge¬ 
nehmigung zum Betrieb des Kernkraftwerkes Grohnde (1. 
TBG) vom 31. August 1984. Nach diesem Antrag ist davon 
auszugehen, daß es sich um eine Feststellungsklage im 
Sinne des § 43 Abs. 1 VwGO handeln soll, mit der die 
Feststellung der Nichtigkeit der 1. TBG begehrt wird 
(vgl. § 44 Abs. 2 Nr. 5 und 6 des Verwaltungsverfahrens¬ 
gesetzes vom 25.5.1976, BGBl. I, S. 1253, -VwVfG-). Zu¬ 
gleich haben Sie mit der Klageschrift unter a) bean¬ 
tragt, die aufschiebende Wirkung Ihrer Klagen wieder¬ 
herzustellen. Nach § 8o Abs. 1 Satz 1 VwGO hat jedoch 
nur die Anfechtungsklage aufschiebende Wirkung. Das 
Verfahren nach § 8o Abs. 5 VwGO gilt daher nur für 
Rechtsstreitigkeiten, bei denen die Aufhebung eines Ver¬ 
waltungsaktes begehrt wird (vgl. BVerfGE 51, 279). Bei 
Feststellungsklagen ist nach herrschender Mei¬ 
nung vorläufiger Rechtsschutz nach § 123 VwGO zu ge¬ 
währen (vgl. Kopp, VwGO, 6. Aufl. 1984, Rdnr. 5 zu 
§ 8o; Finkelnburg, Vorläufiger Rechtsschutz im Ver¬ 
waltungsstreitverfahren, 2. Aufl. 1979, Rdnr. 22). Dies 
soll auch dann gelten, wenn die Feststellungsklage 
auf die Feststellung der Nichtigkeit eines Verwaltungs¬ 
aktes gerichtet ist (Finkelnburg, aaO., Rdnr. 335). 
Sofern Sie an dem Feststellungsantrag festhalten 
wollen, wird daher anheimgestellt, zumindest hilfs¬ 
weise den Erlaß einer einstweiligen Anordnung nach 
§ 123 VwGO oder hilfsweise die Aufhebung der 1. TBG zu 
beantragen. 


2. In dem Schriftsatz vom 22. Oktober 1984 auf die Ver- 
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DER SPIEGEL. Nr.1>. 1984, S.75: 
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Auf der Rückseite dieses herausnehmbaren Blattes finden Sie (2-fach) 
die neue Satzung unserer Weltanschauungsgemeinschaft für Gottesbe= 
wußtheit "FORUM HUMANUM - Hartmut-Gründler-Klägerverband für Volks= 
gesundheit und biologische Sicherheit". Sie wurde veranlaßt durch 
äußere und innere Entwicklungen; Erkenntnisgewinn gibt Anlaß zum 
Bewußtseinswandel und kann auch zur Bewußtseinsreifung führen. Dies 
als Vorbemerkung zu folgendem 

Fragebogen : 


1) Ich will unverbindlich auch weiterhin durch fallweise Zusendungen 
über das FORUM HUMANUM unterrichtet werden: Ja/ Nein 

2) Ich bin Mitglied des FORUM HUMANUM: Ja/ Nein 

3) Meine FORUM-HUMANUM-Mitgliedschaft besteht seit _ 

4-) Ich war FORUM-HUMANUM-Mitglied und bin ausgetreten am_ 

5) Mit der Umwandlung der Weltanschauungsgemeinschaft 
für Gottesbewußtheit "FORUM HUMANUM - Hartmut-Gründler-Kläger= 
verband für Volksgesundheit und biologische Sicherheit", deren 
Rechtsfähigkeit sich bislang nur auf Artikel 137 der Weimarer 
Reichsverfassung in Verbindung mit Artikel 14-0 des Grundgesetzes 
stützte, in einen "eingetragenen Verein" 
(e.V.) gemäß § 21 BGB bin ich einverstanden: Ja/ Nein 

6) Ich unterstütze durch Unterzeichnung der beiden umseitig abge= 

druckten Satzungen die Eintragung des FORUM HUMANUM in das 
Vereinsregister des Amtsgerichtes Bremen: Ja/ Nein 

7) Da es bei der Beglaubigung meiner Unterschrift Schwierigkeiten 
gab / da mir die Beglaubigungskosten zu hoch sind / unter= 
schreibe ich die neue Satzung unbeglaubigt: Ja / Nein 

8) Ich will als Qag| lied an der Ostertagung 1985 des FORUM 

HUMANUM in Bremen aus Anlaß des Weltgesundheitstages teilnehmen: 
Samstag, 6 0 April 1985 Ja/ Nein / Noch unentschieden 

Sonntag, 7. April 1985 Ja/ Nein / Noch unentschieden 

9) Ich schlage vor, daß aus dem FORUM-HUMANUM-Heft vom Dezember 
1984- auf der Ostertagung 1985 folgende Themen besprochen werden: 


(Bitte beide Seiten herauslösen und einsenden an FORUM HUMANUM, 
D 2800 Bremen 1, WendtStraße 22) 


Absender: 
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aCenölffraße 22 
D 2800 fernen t 


FORUM HUMANUM 

Hartmut - Gründier - Klägerverband 
für Volksgesundheit und biologische Sicherheit 
Wendtstr. 22.2800 Bremen 1 • Rui 04 21 - 7 69 76 


Zustimmungserklärung 


Herr Weither Soyka, 1. Vorsitzender der Weltanschauungsgemein» 
Schaft "FORUM HUMANUM - Hartmut-Gründler-Klägerverband für 
Volksgesundheit und biologische Sicherheit", bewirbt sich für 
die Jahre 1985 bis 1987 (gemäß § 5 (3) 27 des Radio-Bremen Ge» 
setzes vom 18„ Juni 1979) um einen der fünf freien Sitze im 
Rundfunkrat„ Ich befürworte und unterstütze diese Bewerbung: 

Vor- und Zuname: Wohnungsanschrift, Ruf-Nr: Unterschrift: 
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Ich schließe mich den obigen Zustimmungserkläj&ngen an: 


(Die Sammlung von 


weiteren Unterstützungsunterschriften ist sinnvoll!) 
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Hamburger Ä&enö&lall 




































Die Kräfte der Finsternis werden vernichtet' 
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Der erste Brief an die Korinther 


















































































































Dann, sage ich, brich das Gesetz 





Befangenheitsantrag 
gegen OVG-Richter 




Frack sieht überall nur OVG-Richter 

noch Rotary-Mitglieder befangen? 












































Neue Religiosität: Halt streunender Seelen? 
































Satzung der Weltanschauungsgemeinschaft "FORUM HUMANUM - Hartmut- 
Gründler-Klägerverband für Volksgesundheit und biologische Sicher 
heit. e.V.", 2800 Bremen 1, Wendtstraße 22. Ruf: 0421/76 9 76. 

§ 1 (Zweck, Name und Sitz) 

Um der Todesnot des Gottesbewußtseins entgegenzuwirken, die zur 
Zeit auf unserer Erde herrscht, tritt die Weltanschauungsgemein= 
schaft "FORUM HUMANUM - Hartmut-Gründler-Klägerverband für Volks- 
gesundheit und biologische Sicherheit e.V." (abgekürzt auch "F0= 
RUM HUMANUM e.V." genannt) für eine Lebens- und Machtgestaltung 
ein, die zur Bewahrung und Wiederherstellung von Ichgesundheit, 
Volksgesundheit und Weltgesundheit beiträgt. Unter Bejahung der 
Möglichkeit zur Selbtschöpfung von individueller Vollkommenheit 
steht das FORUM HUMANUM im metaphysischen "Kampf der Söhne des 
Lichts gegen die Söhne der Finsternis" und im Ringen zur Über= 
Windung der "Kinder von Haß und Vernunft" auf Seiten der Ver= 
fasserin des Buches "Triumph des Unsterblichkeitwillens" , das 
sie 1921 unter ihrem damaligen Namen Mathilde von Kemnitz ver= 
öffentlichte; sie ergänzte dieses Grundwerk in den nachfolgenden 
4 Jahrzehnten (ab 1926 unter dem Namen Mathilde Ludendorff) durch 
die folgenden weiterführenden religionsphilosophischen Werke: 

"Der Seele Ursprung und Wesen" (1. Teil 'Schöpfungsgeschichte', 
1923; 2. Teil 'Des Menschen Seele', 1925; 5. Teil 'Selbtschöpf= 
ung', 1927); "Der Seele Wirken und Gestalten" (1. Teil 'Des 
Kindes Seele und der Eltern Amt - Eine Philosophie der Erzieh- 
ung', 1950; 2. Teil 'Die Volksseele und ihre Machtgestalter - 

Eine Philosophie der Geschichte', 1955; 5» Teil 'Das Gottlied 

der Völker - Eine Philosophie der Kulturen', 1955); "Der Sie= 
geszug der Physik - Ein Triumph der Gotterkenntnis meiner Werke", 
1941; "Wunder der Biologie im Lichte der Gotterkenntnis meiner 
Werke" (1950 Band 1, 1954 Band 2); "Das Hohe Lied der göttli= 
chen Wahlkraft", 1957; "In den Gefilden der Gottoffenbarung", 
1959; "Das Jenseitsgut der Menschenseele" (1. Teil 'Der 
Mensch, das große Wagnis der Schöpfung', I960; 2. Teil 'Unnah* 
barkeit des Vollendeten', 1961; 5. Teil 'Von der Herrlichkeit 
des Schöpfungszieles', 1962). 

Unter Bedachtnahme auf das Andenken an Hartmut Gründler undun= 
ter Bejahung und Betätigung des Wahrheitwillens, der Rechtlich- 
keit, der Geistesfreiheit, des Edelmutes, des Familiensinnes, 
der Sippenbande und der Volksverbundenheit pflegt und fördert 
die Weltanschauungsgemeinschaft vorrangig das Verantwortungs= 
bewußtsein und die Einsatzbereitschaft für die Wahrung von Men= 
schenwürde und Gottesstolz. Der Sitz der Weltanschauungsgemein- 
schaft ist in Bremen, ihre Tätigkeit ist gemeinnützig. 

§ 2 (Vertretungsmacht) 

Mit der Errichtung dieser Satzung am 21.11.1984, dem 7» Jahres- 
tag des Todes von Hartmut Gründler, wurde der 1. Vorsitzende der 
in das Vereinsregister einzutragenden Weltanschauungsgemeinschaft 
"FORUM HUMANUM - Hartmut-Gründler-Klägerverband für Volksgesund- 
heit und biologische Sicherheit", absolv.rer.pol. Walther Soyka 
zum Vorstand auf Lebenszeit bestellt. Er oder von ihm schrift- 
lieh bevollmächtigte Personen vertreten sie nach außen und beru- 
fen Mitgliederversammlungen nach Bedarf, zumindest alle 5 Jahre 
ein. Deren Beschlußfähigkeit liegt vor, wenn ihre Tagesordnung 
in der schriftlichen Einladung wenigstens 6 Tage vorher bekannt- 
gemacht wurde. Die Beurkundung von Beschlüssen erfolgt durch die 
Unterschrift des 1. Vorsitzenden oder eines bevollmächtigten Ver¬ 
treters. 



( 2 ) 


(PORUM-HUMANU M-S at z un g) 

§ 3 (Mitgliedschaft) 

Wer den Zweck der Weltanschauungsgemeinschaft bejaht, kann Mit = 
glied werden. Die Aufnahme erfolgt durch den 1. Vorsitzenden; 
er kann sie ohne Angabe von Gründen auch ablehnen. Die Mitglied» 
schaft endet durch Austritt, durch Tod oder durch förmliche Aus= 
Schließung, die durch Beschluß der Mitgliederversammlung unwi- 
derruflich erfolgt. Mitgliedsbeiträge werden nicht erhoben; be= 
nötigte Kittel werden durch fallweise Spenden aufgebracht, deren 
Höhe nach Selbsteinschätzung bemessen wird. Eine persönliche 
Haftbarkeit von Mitgliedern für Verbindlichkeiten der Weltan¬ 
schauungsgemeinschaft ist ausgeschlossen. Das Stimmrecht in Mit= 
gliederversammlungen kann auch durch schriftlich bevollmächtigte 
Vertreter ausgeübt werden; Mitgliederbeschlüsse können außer auf 
Versammlungen auch schriftlich auf dem Postwege gefaßt werden, 
soferne nicht mehr als eine Gegenstimme dagegen erhoben wird. 

Bei zwei oder mehr Stimmen gegen schriftliche Beschlußfassung, 
die auch Satzungsänderungen umfassen kann, hat eine einzuberu- 
fende Mitgliederversammlung zu beschließen. Bei Beschlußfassun- 
gen entscheidet die einfache Mehrheit. 

§ 4 (Auflösung) 

Vorhandenes Vermögen und Archivmaterial der Weltanschauungsge= 
meinschaft fällt bei ihrer Auflösung an die "Religiöse Gemein= 
schaft 'Österreichische und deutsche Freunde der Gotterkenntnis 
(Ludendorff)'". 

§ 5 (Registereintragung) 

Herr absoly.rer.pol. Walther Soyka in 2800 Bremen 1, Wendt= 
Straße 22 ist bevollmächtigt, sämtliche Anmeldungen zum Ver- 
einsregister beim Amtsgericht Bremen vorzunehmen, Satzungs¬ 
änderungen im Sinne etwaiger Beschlüsse und Verfügungen des 
Amtsgerichtes vorzunehmen bzw. Beschwerde oder Einspruch 
hiergegen einzulegen. 


Liebe Leserin, lieber Leser! 


Wollen Sie die Umwandlung des FORUM HUMANUM in einen "eingetrage¬ 
nen Verein (e.V.) unterstützen? Lesen Sie bitte die neue Satzung 
m einer ruhigen Stunde genau durch und entscheiden Sie dann. 

^ a sagen, benötige ich zwei Satzungsexempl are mit 
Ihrer beglaubigten Unterschrift: nicht gleich daheim unterzeichnen, 
sondern erst beim "Beglaubiger" (Gemeindeamt, Gericht; Notar dürfte 
teurer sein) unterschreiben. 

. Sa t ;zun S wurde bewußt so formuliert, daß ihre Unterzeichnung un¬ 
abhängig von der Zugehörigkeit zu anderen Religions- oder Weltan¬ 
schauungsgemeinschaften sinnvoll und möglich ist. Dabei stand mir 
die Tatsache vor Augen, daß zwar Angehörige von "Kirchen" einst He¬ 
xen verbrannten, daß aber andere Angehörige derselben 
Kirchen es waren, die diesen grauenhaften Verbrechen ein Ende be¬ 
reiteten; die Wertungen des eigenen Gewissens wären für 
sie maßgebender, als Weisungen von Päpsten und Iriestern. 

In die Heftmitte sind die beiden Satzungsexemplare eingeheftet, die 
zum Unterschreiben herauszulösen sind. 


Nach dem gut überstandenen 
Ihrer Familie alles Gute 

Mit freundlichen Grüssen 


"Orwell-Jahr" 1984 wünsche ich Ihnen und 
für 1985! _ 


(Walther Soyka) 


Nordwest «»Zeitung vom 26« Juni 1951 s 

(Archiv Harm Menkens, Grünendeich) 
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$ Diese m dem Flugzeug aulgenommenen geheimnisvollen Sterne •Jjj* fj* j 
t Produktionszeiten der Wosscrstollbomben am Savannah-Fluß bei £, ' n M 
J“ / n C/SA. Die Amerikaner scheinen sich sehr sicher zu iuhlen, daß sie a j 
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